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Einkaelung zum Abonnement auf äas „Cukwer Wochenblatt ".
Mit dem 1 . Oktober beginnt wieder ein neues vierteljährliches Abonnement auf das „Calwer Wochenblatt " , zu welchem

mir hiemit freundlichst einladen mit dem Ersuchen , die Bestellungen in möglichster Bälde zu machen, damit der rechtzeitige Empfang

gesichert ist. Abonnementspreis : für hier ( ohne Trägerlohn ) 90 Pfg . , im Bezirk ( sammt Lieferungsgebühr ) 1 Mark 15 Psg .,

sonst in ganz Württemberg 1 Mark 35 Pfg . Für hier abonnirt man bei der Unterzechneten , für auswärts bei den Postboten

oder dem nächstgelegenen Postamt , resp. Postexpedition.
Die Redaktion und Expedit ion des Calwer Wochenblatts.

Amtliche Dekannlrnachrmgen.
Calw  Bekanntmachung.

Nachdem die Amtsverfammlung in ihrer Sitzung vom 10 . d. M . die erledigte Stelle eines Oberamlsbaumwarts dem

Pomologen Jakob Kurz  von Oberstenfeld unter der Bestimmung übertragen hat , vaß derselbe seinen Wohnsitz in der Ober¬

amtsstadt zu nehmen habe , wird dieß unter Bezugnahme auf die in Nro . 93 und 94 des Calwer Wochenblatts von 1864 ver-

öffentlichte Instruktion für den Oberamtsbaumwart zur Kenntniß der Ortsbehörden , sowie der betheiligten Privaten innerhalb des

Oberamtsbezirks gebracht.
Seinen Dienst hat der neue Oberamtsbaumwart am 1. Oktober d. I . anzutreten.
Den 23 . Sept . 1875 . K. Oberamt.

Doll.

Calw.  An die Ortsvorsteher , betreffend Volkszählung und Gewerbeaufnahme am L. Dezember 1878.

Am 1. Dezember d. I . findet eine Volkszählung und in Verbindung damit eine gewerbe -statistische Aufnahme statt.

1) Nach der Verfügung A . der Ministerien des Innern und der Finanzen vom 26 . Juli d . J . ( Reg »Bl . S . 417 ) , betreffend

die Volkszählung am 1. Dezember d. I . , § . 7 ist zur Einrichtung und Leitung des Geschäfts der Volkszählung in jeder Ge¬

meinde durch den Gemeinderath und in der Regel aus dessen Mitte eine Zählungskommission  unter dem Vorsitz des

Ortsvorstehers zu bestellen, welche spätestens am 1. November d. I . in Thätigkeit zu treten hat . Diese Commission , welche außer

dem Vorstand aus 2 bis 3 Mitgliedern bestehen soll . hat in größeren Gemeinden diese zunächst in genau abgegrenzte Zählbezirke

von 60 bis 70 Haushaltungen einzutheilen . Gemeinden von nicht mehr als 70 Haushaltungen bilden je einen Zählbezirk . Aus

einzelnen Parzellen können besondere Zählbezirke gebildet , auch wo es . angeht , mehrere zu einem Zählbezirke vereinigt werden.

Dagegen dürfen Theile einer und derselben Parzelle nicht mit andern Parzellen oder Theilen von solchen zu besonderen Zählbezirken

verbunden werden . Die Eintheilung der Gemeinden in Zählbezirke muß bis 25 . November vollendet sein.

Sodann ist durch den Vorstand der Zählungs -Commission für jeden Zählbezirk ein Zähler  aufzustellen , der in

Ermanglung freiwillig sich Erbietender aus der Gemeindekaffe bezahlt wird ; hiebei werden die Vorstände auf H. 12 der Verfügung

dringend aufmerksam hingewiesen.
Die Ortsvorsteher haben nun rechtzeitig für die Wahl der Commissionsmitglieder und die Bestellung der Zähler zu sorgen,

sowohl die Commissionsmitglieder wie die Zähler mit den Vorschriften der gedachten Verfügung bekannt zu machen und späte¬

stens bis zum 15 . Oktober  d . I . über die Wahl der Zählungs -Commissionen und Aufstellung der Zähler Bericht hieher zu er-

statten . Die erforderlichen Formulare werden den Ortsvorstehern noch zugehen.

2) Die mit dec Volkszählung zu verbindende Gewerbe -Aufnahme soll sich auf alle in § . 2" der Verfügung 8 . vom

26 . Juli 1875 (Reg .-Bl . S . 448 ) genannten Gewerbe erstrecken, und sind die in 8 - 3 und 4 dieser Verfügung genannten Ge-

werbe ausgeschloffen . — Bei der Aufnahme sind die Gewerbebetriebe ohne  oder mit nicht mehr als 5 Gehilfen  von den

übrigen Gewerbebetrieben zu unterscheiden.
Die Aufnahme geschieht von denselben Zählern , in denselben Zählbezirken und unter Leitung derselben Ortsbehörden und

Zählungskommissionen , welche für die Ausführung der Volkszählung bestimmt sind und ist, soweit möglich , durch direkte Befragung

der Gewerbetreibenden zu bewerkstelligen.
Auch bezüglich dieser Gewerbeaufnahme haben die Ortsvorsteher die Commissionsmitglieder und die Zähler mit den Vor¬

schriften der genannten Verfügung , namentlich mit den unter ll . enthaltenen „besonderen Bestimmungen " vorläufig bekannt zu machen.

' JmUebrigen haben sich die Ortsvorsteher die genaue Befolgung der ertheilten Vorschriften ernstlich angelegen sein zu lasten.

Den 24 . Sept . 1875 . - K- Oberamt.
Doll.

Revier Liebenzell.

Stangen - und Brennholz-
Verkauf.

Montag,  den 27 . September.
Vormittags 10 Uhr,

im Ochsen zu Möttlingen , aus den bei
Möttlingen gelegenen Staatswaldungen
Bühlwald und Hägenich:

192 Baustangen , 5 Rm . eichene Scheiter
und Prügel , 113 Rm . Nadelholz-
scheiter, . 127 Rm . dto . Prügel.

Eisengrund (Simmozheimerwald ) :
2 Rm .' eichene Prügel , 65 Rm . Nadel¬

holz-Scheiter , 58 Rm . dto . Prügel.

Revier Liebenzell.

Fuhr-Akkord.
Am Montag,  den 27 . d . M .,

Morgens 71/2  Uhr,
wird in der Revieramtskanzlei die Beifuhr
von 260 Rm . Nadelholzscheitern und Prü-
gel aus dem Staatswald Maile ( am sog.
Mailesweg ) zum Bahnhof in Unterreichen¬
bach verakkordirt.

Liebenzell , 23 . September 1875.
K. Revieramt.

Calw.

. vMäubiger -Avfruf.
Ansprüche an die am 25 . vor . M . ge¬

storbene ledige Friederike Müller,  Fär¬
bers Tochter von hier , sind

binnen 15 Tagen
behufs der Berücksichtigung bei der Ver¬
lassenschaftsauseinandersetzung bei der Unter¬
zeichneten Stelle schriftlich anzumelden.

Calw , den 23 . September 1875.
K. Gerichtsnotariat.

M aj er.

Privat -Anz ^ en-

Nächste Woche backt

ÄauWNbrctzeln
Bäcker Kraushaar.
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Calw.
Ich erlaube mir meinen verehrten Bad-

.gästen mitzutheilen . daß
mein Bad

noch bi« Samstag,  den 9. Oktober , er.
öffnet ist. und mache für den gütigen Besuch
meinen verbindlichsten Dank.

Friederike Lauben gaier.

Nachdem dieser Tage eine neue Sen¬
dung in:

SeidenM Ghäwlchen,
Seidenen Kravättchen,
Seidenen Schlingtüchern,
Schwarzem Seidenzeug,
Schwarzseid. Herrenhalstüchern,
Seidenen" Taschentüchern,
Shlips L Cravatten

eingeiroffen ist, erlaube ich mir solche be>
stens zu empfehlen.

Ernst Schall
am Markt.

Die Harmoniemufik in Horb,
8 Mann stark, steht auf bevorstehende Kirch-
weihe zu Diensten . Die geehrten Herren
Gastgeber , welche Tanzmusik halten , wollen
sich daher wenden an Musiker Humel  in
Horb . blk . Die Mannschaft kann auch ge-
tlieht werden in 3 , 4 , 5 , 6 Mann rc.

Bestellungen auf 1875r Wein,
Württembergischen , Badischen , Clsäßer , Pfälzer,
zu direkter Lieferung im Herbst und zu den billigsten Preisen nehmen entgegen

Kiedtzuratli L LImMr,
_V ŝindLnälunx ._

Ich erlaube mir , eine neue und reichhaltige Auswahl in

für den Herbst und Winter bestens zu empfehlen.
Die Preise sind billig gestellt , eine Parthie rein wollene Ripse in tadelloser

Waare kann ich z. B . schon ä 72 Pfennige den halben Meter ( gleich 30 Kreuzer die
alte Elle) erlaffen.

Ernst Schall
am Markt.

I V.

wirb am 27 . Sept . 1873 in Calw eintreffen
«all aus ller Miese lles Seren 8taelia beim Saimstos

3 —4 Eimer 1868er glanzrothen Ne«
ckarwein von guter Qualität wird am

Mittwoch,  den 6 . Oktober d. I .,
Mittags 1 Uhr,

Eimer - und Halbeimerweise billig verkauft.
Wo ? sagt die Expedit , d. Bl.

L , IlESL-

kMVIlt
ist in ganz frischer und anerkannt ausge¬
zeichneter Qualität zu haben bei

W . Baß z. Engel.

Schiet in gen,  OA . Nagold,
Station Gündringen.

Steinerne Krautstanden
in Cementguß , für deren Güte und Dauer-
h- stigkeit garantirt , wird , sind in jeder
Größe bei mir zu haben . Von denselben
habe LH Muster bei Heizmann  zury
Rößle in Calw ausgestellt.

Auch werden bei mir

Kühlstanden
zum Branntweinbrennen jederzeit aus Be-
stellung angefertigt.

Martin Gutekun  st,
CemLNtirer.

Einen großen Tisch
(Sehneiderboutique ),

sowie zwei Glaskästchen mit ausgebälgten
Thierchen hat wegen Wegzugs zu verkaufen

Schneider Haußer,
Teinachstraße.

Mostpreßtücher
in bester Qualität empfiehlt

Louis  Schlotterbeck,  Seiler.

nur eme gruM WSi'Mmmg g»
Die Gesellschaft besteht aus 200 Personen , unter welchen eine Original Kellmaea-

§und Japanesentruppe , 150 Pferden , 20 Ponnies , 9 dressirten Elephanten , 5 Kameelen,
einer Gruppe dressirter Löwen und ca. 50 prachtvollen Wagen.

Nachmittags 4 Uhr findet bei günstiger Witterung der großartige Gala -Umzug
durch einige Hauptstraßen der Stadt statt , wozu die Bewohner der Umgegend Calws
speciell eingeladen werden.

Auftreten der Japunes und Keäinnen, sowie Vorführung der
dressirten Elephanten und Löwen durch den berühmten Thierbändiger

Ustr. >IolL Looxsr aus
Preise äer Mätze : l.Matz M . Z. — ll. MatzM . 2 . — HlMatzM . 1.

Caffendffnnng gleich nach Beendigung des Umzugs.
Alle Rechnungen müssen bis 6 Uhr Abends an der Circus -Casse znw Bezahlung

eingereicht werden.
"Für die Direktion:

Der General -Agent liluii ».

Geschäfts -Eröffnung Empfehlung . H
Peehrp mich dem verehrt . Publikum , namentlich den Herren Ockonomen , W

Werk - und Brauereibefitzcrn ergebenst anzuzeigen, daß ich in ^«
L e o « I» v r K L

eine mechanische Werkstätte mit Wasserkraft zur Fabrikation K

landwirthschastlicher Maschinen Z
Mühle - und Brauerei -Cinrichtungen , 8

sowie Transmissionsanlagen
erricht ^ habe.

Langjährige Erfahrung und Thätigkeit als Werkführer in einer der größten
und bestrenommirten landwirthschaftl . Maschinenfabriken Süddsutschlands setzen mich
iw-ben Stand , das Neueste und Beste  in Wem Fache zu bieten und leiste
für meine Fabrikate die weitgehendste Garantie nebst billigen Preisen.

Preiskourants stehen gerne ^gratis zu Diensten.
ochachtungsvoll

77. Ä °br» .

Verkauft wird eme noch neue

Nähmaschine;
zu « fragen bei

Stricker Köhler.

Ein Faß,
1 Eimer haltend, hat zu verkaufen

JuliüS Brenner.
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HVvU 9. September 1875.

? . ? .

Hiedurch erlaube ich mir einem tit . Publikum die ergebene Anzeige zu machen, daß ich mein seit sechs Iah»
w N ren in meinem elterlichen. Hause — zur Sch önfarb  betchbx ^ s ,

" Modewaaren -, Garn und Aussteuer Geschäft,
verbunden mit Leinwand , Fabrikation,  nunmehr in das von mir käuflich erworbene Ferä- EbkeM Haus auf :
dem Marktplatz verlegt habe.

Indem mir dieser Anlaß eine willkommene Gelegenheit bietet, meinen werthen Kunden für das mir in so
reichem Maße geschenkte Vertrauen verbindlichst zu danken, verbinde ich damit die ergebene Bitte , mir dasselbe auch
in meinem neuen Lokale gefl. zuzuwenden und empfehle mich — zu zahlreichem Besuche meines neu ausgestatteten
reichhaltigen Lagers sekundlichst einladend —

Hochachtungsvol . ls

Fritz SHMmgrr
tti »» Alarktp

^früher zur Schönfarb .)

L » Kvr

ona

Seidenstoffen , schwär;
zu Kleidern und Schürzen,

ILikst , Laslismir
in schwerer franz. Waare,

Kleider -S t o ffe
aller Arten

in reichhaltigster Auswahl.
Fkanekke

zu Kemäea, Kkeiäera mil! Köchen.
Vlatsrxrook 211  LsZsn -ILäntsIn,

Unterrockstoffe in Wolle etc.

in wollen, Vs« und baumwollen,

Bettbarchent und Drill
in extra Qualitäten,

Kleider- und Bettzeug,

V « r

I'ritZ LcdöiniiZör

rur

Mil äor 8tsät.

Geschäfts -Eröffnung

SM

L» »»«KHvirtt»8vI»ttttI . L'v8t.

IN

Meüuvanä unü Geöikä,
Hausmsch er-Auälitäten

ohne Nfipret.
Alle Sorten Taschentücher,

NLäLxolLUi unä 3Iiirtul§
zu Kerreabemäen,

Sttthltuehe,
Bett - und , Mgeldecken,

1186» - A 60 MI 0VK- VL6LN,
Halstücher

in Feilê Äolke nn̂ Kanmwokle,
^ I ' lLHöllstllömäsii,

Unterhosen L Leibchen,
HvllillrvLHviLvfS,

Zwilch und leinen Tuch
roh und gefärbt,

§ e-' 0 /r§ «.c LLe u A,
HVvI »- miit

baumwollen und wollen.

Die Lehrer des Bezirks
werden bringend ersucht, sich am Montag,

„den 27. September , präzis  um 9 Uhr
,im Saal des Rathhauses in Calw zu einer
Gesangsprobe einzufinden.

Hahn.
R 0 0 s.

Nächsten Sonntag sind

Kümmel Küchlein
M haben bei

Bäcker Haydt,  Ledergaffe.

Mein Mod- und Mehl-VekkMf
findet von Freitag an wieder bei mir im Hause statt, und halte ich mich dem perehr¬
lichen Publikum zu fernerem geneigtem Zuspruch bestens empfohlen.

,A«g. Gerlach, Mühlebes.

Ans nächsten Sonntag  laden . wir
reunde und Bekannte -zu echem Glas
Sein zu Bäcker Hach dt sreundlichst ein.

Valentin Mia s.
Röste Linkenheil.

Ein geschloffener Thesl meines oberen

zu 4 bis 6 Eimer ist noch zu vermiethen.
Gottlob Mohr.

^ Rechtskonsulent

Deimkiagstraßev . 2. Pforzkeim,
empfiehlt sich zur Vertrelustg bei di

Daütliqnida îonen,
sowie zu allen gerichtlichen Ber-
tretgnge » von Klagen re. beiden

badischen Amtsgerichten.

Hirsau.
Zwei fleißige, womöglich mit der Moll¬

bahn vertraute

Arbeiter
finden auf längere Zeit Beschäftigung auf
dev Ziegelei von

E. Hör lach er.

Calw.
4 « Stück

sehr schöne, nur einmal ge¬
brauchte

ZeinWer,
je 1 Eimer haltend, sind zu verkaufen der

Louis Giebenrath . Küfer,
Bahnhofstraße.

Heute Samstag  Mittag und nächste»
M on t alg werden auf dem Bahnhof ifchKne
rtife

Frankfurter AeM
cckgegeben von

Christian Pfrommer,
Metzger.
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Empfehlung.
Bei herannahender kälterer Witterung

erlaube ich mir dem verehrlichen hiesigen
und benachbarten Publikum meine verschie-
denen Fabrikate , als : wollene gestrickte Leib¬
chen und Jacken , wollene , halbwollene und
baumwollene Leibchen auf die bloße Haut,
Unterhosen , Strümpfe und Socken , wollene
Strickgarne , gestoppte Calwer -Schuhe und
Stiefel , Litzenschuhe , und andere einschla-
gende Artikel bestens zu empfehlen und um
geneigten Zuspruch zu bitten.

F . Schümm.

Hopfen.
Zu guten und raschen Verkäufen

aon Hopfen ist das Commisfions-
Geschäft von

7. Ic. kaum io Mrnksr§
bestens zu empfehlen . ( U . 8506 s .)

Mehrere Hopfenproduzenten.

Birkenfeld , OA . Neuenbürg.

Maurer und Steinhauer
werden zum hiesigen Kirchenbau mit s o-
fortigem Eintritt  gegen gute Bezah¬
lung gesucht von

Jakob Mann,
Steinbruchbesitzer.

Simmozheim.
Nächsten Montag  und D ienst ag,  den

27 . und 28 . September ist

Kalk und feuerfeste Waare
— ks .' Qualität — zu haben bei

Kirchner.  Ziegler.

Neues Sauerkraut
bei Christoph Widmann.

Kimft-Aiizkize.
Die Künstler - und Seiltänzer -Gesell-

schaft hat die Ehre , Sonntag,  den 26.
September , eine Vorstellung zu geben.
Schauplatz auf dem Brühl . Anfang 3 Uhr.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst
ein die Gesellschaft.

P . Wolfer.

Jeden Montag  Vormittag 11 Uhr
verkauft der Unterzeichnete den

hiesigen Pferch
in seiner Wohnung im Aufstreich.

Metzger Schmidt.

Einen ältern , aber gut . erhaltenen dop¬
pelten

Mehltrog
verkauft im Auftrag

Bäcker Heugle.

Flanelle
in neuer schöner Auswahl zu Hemden,
Kleidern und Röcken , sowie auch

Flanell Hemden
und 0 « vI »vi »vL ( Herren -Shawls ) em¬

pfiehlt Ernst Schall
am Markt.

Calw.
Ein möblirtes freundliches

Zimmer
für einen Herrn hat sofort zu vermischen

Fr . Müller
am Markt.

Calw.
Einen schönen , gut heizbaren

Ovalofen
gebe ich zu billigem Preise ab.

Aug . Schnaufer
bei der untern Brücke.

Calw.
Einen noch wenig gebrauchten

Kochosen
hat billig zu verkaufen

G . Schneider,  Schreiner.

— Aus dem Oberaml Marbach,  20 . Scpt . Wie weit
die Rohheit mancher Menschen geht , mag nachstehender verbürg¬
ter Fall zeigen : Auf dem Frühmeßhof bei Backnang bemerkte der
dortige fleißige Gutspächter an einer seiner schönsten Kühe eine große
Traurigkeit und Bluten aus dem Munde , und was zeigte sich als
Ursache ? Dem armen Thier war von ruchloser Hand die ganze Zunge
auSgerissen und mußte dasselbe natürlich sogleich geschlachtet werden.

— Gmünd,  22 . Sepi . Gestern und vorgestern gab der große
amerikanische Circus vonMyers  hier Vorstellungen , welche sich eines
zahlreichen Besuches von Hiesigen und Auswärtigen zu erfreuen hatten;
bei der ersten Vorstellung sind 1100 eingegangen.

— Ulm,  22 . Sepi . Die vorgestern und gestern abgehaltene
Ledermesse war sehr besucht , sowohl von Käufern als Verkäufern,
auch war der Umsatz ein bedeutender.

— Weingarten,  19 . Sept . Heute Nachmittag wurde hier ein
fremdes Frauenzimmer verhaftet , welches in schwindelhafter Weise in
verschiedenen Häusern für „ vertriebene Geistliche " milde Gaben sammelte.

— Heidelberg,  20 . Sept . Gestern wurde eine junge Dame,
beim Spaziergang mit drei Kindern , ihrer Kette und goldenen Uhr
gewaltsam beraubt und zwar von einem jungen , anständig gekleideten
Menschen , der ihr längere Zeit wie zufällig nachgefolgt war.

— In Mengsb erg  bei Treysa in Hessen sind 60 Häuser ab¬
gebrannt ; viel Vieh ist mitverbrannt.

— Im Bade Kösen  lustwandelte die Vadewelt am 15 . sept.
Nachmittags im warmen Sonnenschein und mitten unter ihr ein junges,
elegantes und zärtliches Ehepaar , das vor ein paar Tagen mit vielen
Koffern und Schachteln eingetroffcn war . Plötzlich entsteht Lärm.
Ein fremder Herr war an dos Paar herangetreten : ein Wortwechsel
mit dem Mann , ein lauter Aufschrei der Dame , ein Schuß und der
junge Mann stürzt mit selbst zerschmettertem Schädel todt nieder , er
hatte die junge Frau ihrem Manne entführt und dieser hatte sie nach¬

reisend entdeckt.
— Berlin,  21 . Sept . Das Stadtgericht Hot den verantwort !!,

chen Redakteur der „ Germania " , Laube , wegen Beleidigung des
Fürsten Bismarck und des Staatsministeriums zu 5 Monaten Ge-
fängniß verurtheilt.

— Der „ Reichs -Anz . " schreibt : Die am 15 . Oktbr . d. I . in
Kraft tretenden Winterfahrtcvpläne der Eisenbahnen Deutschlands
(exklusive Eaierns ) , welche dem RcichSeiscnbohnawte zur Vorprüfung
von » Standpunkte des Reichs Vorgelegen haben , enthalten der Mehr¬
zahl nach bei den Persvnenzügen größere Einschränkungen , als sonst
der Wechsel der Jahreszeit mit sich zu bringen pflegt . Es ist dafür
geltend gemocht , daß die Zunahme des Personenverkehrs hinler den
Erwartungen zurückgeblieben und seither d̂en durch Eröffnung neuer!
Eise nbahnlinien entstandenen  K onkurrenzen nicht geb ühren d Rechnung^

Redtgltt, gedruckt urw occeegt

getragen sei , auch habe bei einem Theile der Zugverbindungen , wie
durch statistische Erhebungen festgestellt worden , der Ertrag die Selbst¬
kosten nicht gedeckt. Es scheine deßhalb zulässig und nothwendig , den
Verkehr wenigstens vorübergehend auf eine geringere Zahl von Zügen
zu konzentriren und dadurch die Betriebsausgaben entsprechend zu ver¬
mindern . Wenn schon nicht verkannt werden kann , daß dem Reise¬
verkehr , namentlich dem Lokalverkehr , hieraus hier und dort Unbe¬
quemlichkeiten erwachsen werden , so hat doch unter den obwaltenden
Verhältnissen den an sich nicht unberechtigten Anträgen die Berücksich¬
tigung nicht versagt werden können , in der Voraussetzung , daß die
Eisenbahnverwaltung die ausgefallenen Züge wiederherstellen werden,
sobald die Verkehrsverhältnisse solches erheischen.

Wie lange sind Sie schon hier ? fragte der deutsche Kronprinz,
einen grauhaarigen Bahnbeamten auf dem Bahnhofe in Glogau.  —
Der Mann wird feuerroth , zieht seine Uhr aas der Tasche und
stammelt : Schon über 8 Minuten , Königl . Hoheit.

Schweiz . Bern,  21 . Sept . In Lugano hat bei Aufstellung
der Nationalrathskandidaten ein blutiger Kampf zwischen den Liberalen
und Ultramontancn stattgefunden , wobei 28 Personen verwundet wurden.

Basel,  22 . Sept . Die „ Nachrichten " melden : Heute Vor¬
mittag IM/s Uhr ist die Eisenbahnlinie der linksuferigen Zürichsec-
bahn vor der Station Horgen in der Länge von 100 Fuß in den
See versunken . Man befürchtet ein Gleiches für die ganze Bahnhof¬
anlage Horgen . Bereits wird geflüchtet . ( Die betr . Bahnlinie wurde
erst letzten Montag eröffnet .)

Spanien . Madrid,  22 . Sept . SaballS ist am 18 . Sept.
mit seinen zwei Söhnen auf französisches Gebiet übergetreten . —
Dem „Temps " zufolge sind am 19 . Sept . 740 Soldaten und 92
Offiziere der karlistischen Armee bei Gavarnie aus französischen Boden
übergetrcten und sofort entwaffnet worden ; zwei Bataillone französi¬
scher Linieninfanterie seien von Pau ausgerückt , um die Flüchtlinge
in Luz in Empfang zu nehmen.

Madrid,  22 . Sept . Ein Rundschreiben des Ministers des
Innern ermahnt die Parteien zur Versöhnlichkeit , durch welche allein
bewirkt werden kön ne, daß Spanien , unter Ausrechthaltung der beste¬
henden Institutionen , ein dauernder Friede werde . — Die Einberufung
der Cortes soll, wie verlautet , demnächst erfolgen.

Amerika . New - Jork,  22 . Sept . Nach hier eingegangencn
Nachrichten wüthete in der Stadt Jndianola ein zweitägiges Unwetter.
Das vom Sturm aus dem Meere in die Stadt getriebene Wasser
erreichte in den Straßen die Höhe von 6 Fuß . Sämmtliche Kirchen
und drei Viertel der Häuser sind zerstört und viele Menschen umge¬
kommen . Bisher sind 70 Leichname aufgesunden und beerdigt worden.
DaS Unwetter wüthete an der ganzen Küste von Texas und richtete
bedeutende Verheerungen in Saluria , Matagorda und San Bernadinoan.
von A. Oer >wtüger. (Hiezu Nro . 38 des UnterhaUungvbwllS )
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